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Nach einer ersten Phase der 
Entspannung ist die Situation 

auf dem Ausbildungsmarkt 
zurzeit durch Passungs­

probleme bestimmt. 
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Passungsprobleme am Ausbildungsmarkt
 

Entwicklung der Nachfrage am Ausbildungsmarkt
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Passungsprobleme am Ausbildungsmarkt
 

Entwicklung des Angebotes am Ausbildungsmarkt
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Passungsprobleme am Ausbildungsmarkt
 

Problemtypen auf dem Ausbildungsstellenmarkt
 

Zahl der erfolglos suchenden Bewerber/‐innen 

niedrig hoch 

Zahl der 
unbesetzten 
Lehrstellen 

niedrig Versorgungsproblem Kein Problem 

hoch Besetzungsproblem Passungsproblem 

Quelle: Matthes/Ulrich (2014). Wachsende Passungsprobleme auf dem Ausbildungsmarkt. BWP 
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Die Probleme sind in den 
Berufen und Regionen sehr 

unterschiedlich. 
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Berufliche und regionale Disparitäten
 

Erfolglose Marktteilnahmen 2013 nach Regionen 

Anteil der unbesetzten betrieblichen Anteil der erfolglosen 
Ausbildungsplatzangebote Ausbildungsplatznachfrager 
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Berufliche und regionale Disparitäten
 

Problemtypen auf dem Ausbildungsmarkt 
Regionale Querschnittsperspektive: N = 154 Arbeitsagenturbezirke0 
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Berufliche und regionale Disparitäten
 

Berufe mit hohem Anteil erfolgloser Ausbildungsplatznachfrager 
(Versorgungsproblem) 
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Berufliche und regionale Disparitäten
 

Berufe mit hohem Anteil unbesetzter Ausbildungsplatzangebote 
(Besetzungsproblem) 
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Berufliche und regionale Disparitäten
 

Berufe mit hohem Anteil unbesetzter Ausbildungsplatzangebote und erfolgloser 
Ausbildungsplaznachfrager 
(Passungsproblem) 
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Die Gründe sind vielschichtig 
und können u.a. auf ein 

verändertes Verhalten von 
Jugendlichen und Betrieben 

zurückgeführt werden. 
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Gründe für Passungsprobleme 

Berufswahl nach Linda Gottfredson (theoretisches Beispiel) 

Gestalterin für Bankkauffrau 
visuelles Marketing hoch
 

Obere Aufwandsgrenze
 Bürokauffrau 

Medizinische
 
Fachangestellte
 

Einzelhandelskauffrau 

Zone akzeptabler Alternativen 

Hotelfachfrau 

Fachverkäuferin
 
im Lebensmittelhandwerk
 

Gebäudereinigerin 
niedrig 

sehr feminin Geschlechtstyp der Berufe 
Nach: Gottfredson, 1981, S. 557, sowie Ratschinski, 2009, S. 57 
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IT-System-

Elektronikerin 

Bei verbesserter 
Marktlage (aus Sicht 
der Jugendlichen) 

KFZ-
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Zweiradmechanikerin 

sehr maskulin 

© Arbeitsbereich „Berufsbildungsangebot und -nachfrage / Bildungsbeteiligung“ 



Gründe für Passungsprobleme
 

Selektionsverhalten der Betriebe (signaltheoretische Bezüge)
 

Da Betrieben eine vollständige Information über die 
Passung der einzelnen Bewerber und Bewerberinnen 
fehlt, versuchen sie die Passung anhand von 
beobachtbaren Merkmalen (Signalen) abzuschätzen. 

z. B. Schulabschluss 
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Gründe für Passungsprobleme
 

Im Vergleich zu durchschnittlichen Auszubildenden sind die Kenntnisse und Fähigkeiten 

von … (Anteil in Prozent)
 

Jugendlichen … deutlich 
besser 

etwas 
besser gleich etwas 

schlechter 
deutlich 

schlechter 
… ohne Schulabschluss 0,2 0,2 12,2 28,6 54,3 

… mit Hauptschulabschluss 0,0 2,7 37,2 40,5 15,9 

… mit mittlerem Schulabschluss 4,3 32,9 50,2 8,2 1,1 

… mit Fach-/Hochschulreife 37,4 36,5 19,7 2,3 0,8 

… mit Lernbeeinträchtigung 0,0 0,8 15,8 50,9 27,5 

… mit Migrationshintergrund 0,0 2,7 59,4 24,0 9,4 

… mit Behinderung 0,8 3,2 48,6 30,8 9,4 
Rest zu 100%: „Keine Angabe“ 

Quelle: IW-Qualifizierungsmonitor 2011, S. 30 
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Gründe für Passungsprobleme
 

Im Vergleich zu durchschnittlichen Auszubildenden sind Motivation und Engagement
 
von … (Anteil in Prozent)
 

Jugendlichen … deutlich 
besser 

etwas 
besser gleich etwas 

schlechter 
deutlich 

schlechter 
… ohne Schulabschluss 0,4 2,5 16,5 29,2 45,3 

… mit Hauptschulabschluss 0,8 7,0 48,5 29,5 9,6 

… mit mittlerem Schulabschluss 7,8 28,9 52,0 6,1 1,9 

… mit Fach-/Hochschulreife 29,0 29,7 32,8 3,8 1,0 

… mit Lernbeeinträchtigung 1,1 12,8 30,6 31,8 17,1 

… mit Migrationshintergrund 0,8 12,6 55,1 19,8 5,9 

… mit Behinderung 2,8 18,1 50,7 11,9 8,0 
Rest zu 100%: „Keine Angabe“ 

Quelle: IW-Qualifizierungsmonitor 2011, S. 29 
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Passungsprobleme können auf 
unmittelbarem und mittelbarem 

Weg angegangen werden. 

® 
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Lösungsansätze
 

Ansatzpunkte zur Linderung der Passungsprobleme 

  

  

 
     
     

     
   

     

 
 
   
   

     
 

Bessere Ausschöpfung des bereits vorhandenen, 
aber erfolglosen Ausbildungsinteresses 

bislang erfolglosen Betriebe 

ihr Informations-
verhalten 

ihr Informations-
verhalten 

Steigerung der Erfolgswahrscheinlichkeit 
eigener Ausbildungsbeteiligung auf Seiten der … 

ihr Auswahl-
verhalten 

Steigerung der 
Bereitschaft, 

auf bislang unbea­
chtete/gemiedene 
unbesetzte Plätze 

zuzugehen 

Steigerung des 
Anreizes, auf bis­
lang unbeachtete/ 
gemiedene erfolg­

lose Bewerber 
zuzugehen 

Stärkung der 
Marktpräsenz des 

Betriebes 

Stärkung der 
Marktpräsenz des 

Bewerbers 

durch Maßnahmen, die zielen auf ... 

ihr Auswahl-
verhalten 

1. 2. 3. 4. 
Erschließung 

des Interesses und 
der Fähigkeit neuer 
Gruppen unter den 
Jugendlichen, sich 
dual ausbilden zu 

lassen 

Erschließung 
weiterer Ausbil‐
dungsplätze bei 
Betrieben und 
ggfs. auch in 

außerbetrieblichen 
Einrichtungen 

5. 6. 

bislang erfolglosen Bewerber 

Erweiterung von Ausbildungsplatzangebot und -nachfrage 

Quelle: Matthes/Ulrich/Krekel/Walden 2014 
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Lösungsansätze
 

Maßnahmen, die zielen auf das/die...
 

1. Informationsverhalten bislang erfolgloser Betriebe 
• Dynamische Unterstützung für Betriebe, die trotz vorange­

schrittenen Jahres noch keinen Auszubildenden fanden 

• „externes Rekrutierungsmanagement“ 

 2. Auswahlverhalten der bislang erfolglosen Betriebe 

• Stärkung des Anreizes un  d der  erwarteten Erfolgswahrschein­
lichkeit, bislang unbeachtete/gemiedene Bewerber einzustellen 

• assistierte Ausbildungsmodelle 

• ausbildungsbegleitende Hilfen  

• kooperative Ausbildungsmodelle 

3. Informationsverhalten bislang erfolgloser Bewerber 
• dynamische Unterstützung für  Bewerber, die  trotz vorang ­e

schrittenen Jahres noch keinen Ausbildungsplatz  fanden 

• „externes Bewerbungsmanagement“, Berufseinstiegsbegleitung 

4. Auswahlverhalten der bislang erfolglosen Bewerber 

• Intensivierung der  Berufsberatung/Stärkung des  Anreizes, sich  
in  bislang unbeachteten/gemiedenen Berufen zu  bewerben 

• regionale Mobilitätsprogramme 

• Stärkung des eigenen Zutrauens 

• nüchterne Kalkulation der realen Ausbildungsmarktchancen 

5. Erschließung des Interesses und der Fähigkeit 
neuer Gruppen unter den Jugendlichen, sich 
dual ausbilden zu lassen 
• Imagekampagnen für  duale  Berufsausbildung, insbesondere auch in  

Berufen und Branchen mit Besetzungsproblemen 

• Optimierung der Ausbildungsbedingungen/Karrieremöglichkeiten 

• Berufsorientierung ausweiten/an Gymnasien intensivieren 

• Ausbau von  Bildungsgängen „Abitur und Berufsabschluss“ 

• Ausbildungsmodelle für  Studienabbrecher: „Meister  statt Master“ 

• Wiedereinstiegsprogramme für ehemalige Ausbildungsabbrecher 

• Gewinnung ausländischer  Jugendlicher 

6. Erschließung weiterer Ausbildungsplätze bei 
Betrieben und ggfs. außerbetrieblichen 
Einrichtungen 

• Werbekampagnen bei Unternehmen,   Praxen und Verwaltunge  n 
zur Beteiligung an dualer Berufsausbildung - insbesondere in 
Berufen mit  hoher  Ausbildungsplatznachfrage 

• außerbetriebliche Berufsausbildung für  „Marktbenachteiligte“ 

• Verbundausbildungen 

 

Quelle: Matthes/Ulrich/Krekel/Walden 2014 
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Schlussbemerkung
 

Es gibt kein Erfolgsrezept für Lösungsansätze. 
Diese sollten vielmehr den individuellen 
Bedürfnissen und regionalen Bedarfen folgen. 

Die Passungsprobleme am Ausbildungsmarkt 
werden weiter zunehmen. 

Ein Fachkräftemangel auf der mittleren 
Qualifikationsebene ist heute schon absehbar.  

Die duale Berufsausbildung tritt zunehmend in 
Konkurrenz zu anderen Bildungswegen. 
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